
Miıtt ungen

derswo sınd ach dieser Seite hın schon manche beachtens-
werte Versuche unternommen worden Leıder scheuen siıch
solche hochwürdige Mitbrüder meıls ihre edanken un rfah-
TunNSeCN auch weıleren Kreılise zugänglich machen. Vıel
gute nNregun: unterbleibt 5 mancher Mißgrift könnte erinıie-

den werden. Es hat eben nıcht jeder für jedes eschH1CcC Die
Düsseldorfer Seelsorgshilfe bemuht sıch auch ach dieser Seıte
hın dıie Mitbruder unterstutzen So 151 der Erntedank das
fundopfer Sankt Ehlısabeth U, schon manchen Orten Vr

ZU erhebenden kırc  ıchen Felern ausgestaltet worden VO

sogenannten ‚„‚Bekenntnisstunden un ahnhiche: feierlichen
Anlässen, besonders für die Jugend, Sanz schweıgen. Wıe
muhen sich da unNnseTe Gegner, etiwas Ansprechendes, Fesselndes
Zu schaffen, vielilac. aus nıchts! Und WITL haben etwas, WITr hat-
ten och viel mehr un WILr haben iNne alles überragende Idee

uUuNseTeEmM Gottesglauben
Möchten diese schlichten edanken Arbeit quf die-

SC Gebiete anregen! WIrTr selbst werden el manche Freude
rleben un unNnseIen Gläubigen Freude bereıten und Gottes Te
fordern

St Ottiılıen (Oberbayern) Beda Danzer

(Zur Reposition ungenießbar gewordener eiliger Spezies
318 Yabernakel.) Die Vorschriften ber die Behandlung ungenieß-
bar gewordener eılıger Spezles sıind Miıssale Abschnitt
„De defectibus‘‘ X, I1l. ON  en und 12—15, festgelegt. S1e beruüuck-
sıchtigen beilde Gestalten, doch sind diıe W eısungen de SPECIE
1l eLWAS bestimmter.

KoOonnen dıe eiligen Gestalten des Weıines nıcht mehr eNOoM-
Inen werden, etwa Vergiftung oder fürchtenden
Brechreizes, sınd S1€e€ VO Linnen- oder Baumwolltuchleın,
bezw. VO  w Werg, Baumwolle oder Charpıe aufsaugen lassen
und samt dem Kelche ıs ZU völlıgen Eıntrocknung 11112 aber-
na verwahren. Der eic ıst ZW ar nıcht mıt starken
a  a, ohl aber mıt dunnen Purifikatorium oder Lavabo-
tüchlein edecken, da selbst Tabernakel heılıge Gestalten
nıcht offen sıch eiinden dürfen Nach Verdunstung der eılıgen
Gestalten ist das Aufsaugungsmittel verbrennen 4a1ı besten
wohl auch{Iia. AUS dem TE1LC. Reste von ZUVOL

entfernen eın werden. Die SC 1st 1115 Sakrarıum schutten.
Es dürfte mıthın nıcht erlaubt SCHNH, die eılıgen Gestalten

des Weines etwa uUurc. Zusatz der doppelten oder och STO-
Beren enge VO W asser verändern wiewohl der Zweck
ebenso und vielleicht weN18er umständlich erreicht wurde.
Die Weisung 1111 Missale ist jedenfalls prazepüVv.



Hostie sind Tabernakel „10C0 arato‘‘ repD NICTECN,
‚„„‚donec corrumpantur'” (De defect X, Il: Welcher Art KOorT-
rump1eTuUunNn S1IEe überlassen werden sollen, ist el TE1NC. nıcht
gesa Sicherlich SINd S1e nıcht einfachhın trockenen Zu-
stand den Tabernakel e  en da eiNe Veränderung der
Gestalten eiwa urc Mikropflanzen ange eıt unter Umstän-
den TEe qauf siıch warten lassen könnte Auch wIird In nıcht

dıe Anwendun chemischer Miıttel denken dürfen die ohl
vorhanden un ihr Ziel erreicht häatten WEln e1lilNle CINZISE
Konstituente der Brotsgestalt qlterıert WAare Es kommt N1ıC.
auf 111e möglichste Raschheit des Prozesses Gewaltsame
ethoden, WIC Verbrennung Hostie Feuer kommen
überhaupt nıcht rage, wenngleıch ach Rıt Rom I 4! 2 9
das Ablutionswasser be1l der Krankenprovisur aqauch 118 Feuer
gegeben werden annn

Die Veränderung der Brotsgestalten 1st mıthın ach der b1s
herigen Praxıs der Kırche vorzunehmen, das ıst durch Auft
lösung Wasser ıne chemische Alteratıon ıst VO W asser
TENNC. nıcht erwarten und aum auch VOIL SC1HNECIN gelösten
Stoifen Sie 1st aber auch nıcht die letzte Möglichkeıt dıe Er-
scheinungsformen VO rot verändern Zu den kzıdentien
VO rot gehört nıicht I11LU  jn 111e bestimmte chemische Zusam-
mensetizung, sondern ebensosehr auch 1Ne estimmte Konsistenz
Diese erhegt aber selbst den schwachen auilosenden Kräften
des 4assers.

So WIe Weıizenbrotteig och keıiıne aterıa consecrTabıilıs ist
ört dıe praesentıa sacramentalıs wıeder auf wenn sich der

Aggregatzustand Hostie dem des Jeiges nähert Ist qalso
A  7

dıe reponı1erte Hostie allzu schwammig geworden, ZWAarL, da ß
S1€e e1ım Anfassen Zeria oder kleisterartig sıch anfühlt ıst
dıe sakramentale Präsenz nıcht mehr egeben. Die qestimatıo

sieht geartetem Brote keine geniıeßbare 5Spelse
mehr. Auch treten sehr bald Wasser Trübungen auf welche
dafür burgen, daß AaUuSs der Brotspezles etwelche ausgelaugt
worden sınd und omı1 Veränderungen eingesetzt en Ohne
Bedeutung W aTIe C WCILLN das miıkroskopische oder Lupenbild
och Bestandteile VO. Weizenbrot AaUSWEISECHN wurde. Die sakra-
mentalen Materien werden Jediglich makroskopisch beurteilt
Normalerwelse wIrd eın bıs ZWe@EeI NVochen die Auflockerunge

Hostie sSsoOweıt gediehen SCIN, daß S1IC 111 akrarıum SeSC-
ben werden annn Angestellte Versuche en ezelıgt daß ach
Ablauf dieser eit dıe orm zerflossen ıst daß bel
Erschütterung des aSSers gallertartıge Massen oder Flocken

Vor demdurcheinanderzufluten und aufzutreiben beginnen.
Untersinken der Hostie wird INa W asser und Hostie nıcht dem



akrarıum rgeb ses Unt rgehen ıtt hl scho
nach einıgen tunden CIN, sondern erst ach CINISCN agen

Wenn Hostien sich länger nıcht auflösen, wird die Ursache
nıcht Wasser un SC1INEINN Härtegrad vermuten SsSCc1H sSoNnN-
dern ihnen selbst Es brächte daher keine nennenswerte Be-
schleunıgung des Vorganges wenl Ina.  — ZU Auflösung destillier-
tes Wasser das ohl Sommer Regenwasser Wınter
2AUS Schnee und Eılis ZU Verfügung stunde, verwendete. Der
TUN: hegt der Backart der Hostien. 1C. selten en
nämlıch dıe Hostien VO Backeisen her e1iNe oberflächliche Im-
p  ng mıt acC. Um nämlıch das Ankleben der Hostien-
bilätter Kısen vermeıden werden dessen Flächen bekannt:

4ıch mıt Bienenwachs „eingefettet‘‘, das TELNC. mıt TrTeiINeN
Ballen weißen Papılers bıs auf etzten notwendigen est
enHernt wIrTrd. Immerhin ist ein auc VO aC. vorhanden,
welcher der Auflösung Urc. W asser Wiıderstand eistet un SsSo
der Hostie die orm Jänger siıchert, mas auch Vo der Seıite her
das Wasser eindringen.

Eıiıne mechanısche Nachhilfe ZU  v Destruktion des Hostien-
gefuges, etitwa uUrc Umrühren miıttels Holzstäbchens oder
Löffels, WAaTre nicht die uDrıken ur dıe Hostie auch
Urc.| Umrühren sıch nıcht auflösen, zerdrucke INa S1C ber
dem Glas oder eic. auf S1i  erlöffel und warte och
CINI1SE Jage mıt der Verschüttung 11S akrarıum. Man koöonnte
aber auch anstatt des Zerdruckens die Tätigkeıit der ıkroflora
abwarten die den onaten den eısten FKällen
einsetizen wıird

1Nz Rud Fattinger
uc Apostaten gelten als qeatholiei 11n Sinne der KEnt-

scheidung des S. Offieium S 18. anner  e>. Auf dıe An-
rage des Hochwürdigsten Herrn Fürsterzbischofs Dr Sigismund
Waitz VvVo alzburg VO Maı 1936 ob auch Apostaten,
solche, die der katholischen Kırche eboren un: getauft AI

den, später aber VO wahren Glauben j1elen und entweder
akatholischen sich anschlossen oder sich konfes-

sıonslos erklärten, als „acatholicı gelten en,;
sıch das Klagerecht hesachen handelt, antwortete das

1C1UM unter dem Februar 1937, Nr folgendes: '
„ Suprema 4ecCc Congregatio omnibus rıte perpeNS15s

respondendum mandavyvıt: Affirmative SCUu Apostatas Fide qad
effectus declarationis Sancti Officiı diıel Januarıl 1928 elill-

sendos esse inter acatholicos.‘‘
Damit ist eiNe bisher nıcht vollkommen eklärte ra

autorıtativ entschieden.
alzburg Domkapitular arl TONlIachner

„„Theol -prakt. Quartalschrift.“ 11 1937


